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Neben den vielfältigen Institutionen und Aktivitäten, die von der Initiative in den 
vergangenen Jahren bereits Unterstützung erfahren haben, gilt die Aufmerksamkeit auch den 
in der Öffentlichkeit oft nur bei spektakulären Ereignissen bekannt werdenden Einrichtungen, 
wie der JVA Tegel. Bei einem Besuch des deutschlandweit größten Männergefängnisses 
wurde ein Eindruck von der Arbeit der sozialtherapeutischen Abteilung vermittelt. Überaus 
beeindruckend ist die Tatsache, dass diese Abteilung eine Erfolgsquote von bis zu 99,95 % 
bezüglich eines ordnungsgemäßen Ablaufs von begleitenden Maßnahmen mit 
Strafgefangenen aufzuweisen hat. Sie ist bereits Vorbild für andere Einrichtungen. Dies wird 
der Öffentlichkeit viel zu selten vermittelt. Im Vordergrund steht hier die Resozialisierung 
therapiefähiger und –williger Gefangener durch Wahrung der gegenseitigen mitmenschlichen 
Achtung und Respektierung und nicht allein durch Disziplinierung. Diese Form der Arbeit hat 
dazu geführt, dass bereits eine Reduzierung der Rückfallquote von bis zu 30 % erreicht 
werden konnte. Ein weiterer wichtiger Baustein des Erfolgs ist nicht nur die Möglichkeit der 
Pflege der sozialen Kontakte der Gefangenen während der Haft, sondern auch die begleitende 
Nachsorge nach deren Entlassung. Die Initiative unterstützt den „Verein der 
Sozialtherapeutischen Anstalt in der JVA Tegel e.V.“, der für die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter u.a. eine Supervision anbietet, deren Finanzierung nicht vom Senat erfolgt. Durch 
die Supervision werden die Bediensteten seelisch entlastet und für ihren z. T. sehr schweren 
Dienst ermutigt. Um den Erfolg dieses Projektes fortführen zu können unterstützt die 
Initiative den Verein bereits zum zweiten Male, damit auch künftig ein besseres Fundament 
für eine erfolgreiche Arbeit der Bediensteten gewährleistet werden kann. Unsere Gesellschaft 
profitiert von der in der sozialtherapeutischen Abteilung der JVA Tegel geleisteten Arbeit 
erheblich. 


